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ïaput."

Rari :

Brtf:

3 t i m H r { t
Unb raaâ ïjeicfjt benn bu, Sari?"

S 6a ber Slppettt berlorc.""
,,go! 93 rjiiet ® oit bafj en Sciemer ftnb't, fünft ift er grob

Wit es se fît.
liîâïtt : Herr Seieê\ rote gfebft bu bxo! TU fennt bt batb nümme.

GÉinift bift io njcfj gnj unb iefet bift en arme Suret! SBie fjeft au |"o um
2ia§ ctjönne djo?"

Joqqï: He, loic ifcfjeä g'gange? 3'erft Ijani projibirt unb be bei
mt b'Slfflifate g'fdjräpfet. 93or Sieger feint bu ctjranf roorbe, bn bini be

SDöfter i b'Gbfaue gfafle. ©ctjliefelicf) ip mt bu b'93faffe cfjo tröfte unb ber*
mit ift ber 3îefte pg'fafet roorbe."

©ämel: SBeifefj, bafj ber gluribens roott bie fürrottji 9töfe tjiirotfje?"
Ifans: Sä bet recfjt, er dja be djumlidj b'&garre asünbe unb

b'Gfjöfte* £>odjt.it a be Sünbhölstt eripare."

Brieffaften öer Hefcaftton.
G. J. iu A. ©obalb e« feftgefteilt ift,

ob baê îetlm-.mument in Warmer obec

Sr* erftetlt roirb, merben roirbaê geroünfdjte
Silb in gnrbenbtitd bringen, ©djnbe ift
nur, bafi eine Strömung fid) gettenb madien
reift, unt bie Wittel für ein roürbigeS Wonu=
ment ju Riefen. Sereitê tjat biefe foiucii
unteifrcffen, baft 25,000 gr. geftrid)en reur=
ben. Cb ba« 9îeib ober Unoerftanb, »er=

mögen wir r.ictjt su jagen. ®ie ©tiömung
gebt oon ©cuf au?. ©03 erflärt Siefeê,
locnn nidjt ÄfkS. §offeuttid) tjat bie Äunf>
fommiffion Gnergie genug sunt SSiberfinnb
unb bat man in Sern gntfdjloffenbeit genug,
ber Sofnl fünft bei einem nationalen
SKonumeut feine Siebeêbienfie ju tfjun.
Peter. 3>er Sntjrmarft entfdjulbigt Stttcê,
nur nid)t bie fjtuctjt nacb Sonftantinopel.
P. 1. S. SBarum fotlten fid) bie Siberaleu
in ©ototljum itjreê unuerfrofften ©iegeê
nidjt freuen? ®ie anbern fjätten nud) ge=

jubelt unb fic jubeln uieUcidjt oud) fo, beim
in ber Oppofittott ju fein, tjat nud) fein Êmidjmeidjelnbeê. Spatz, ©ans
9ted)t. ©djon greunb fiinfel bat barüber einen jebr (aftigen S3erê gemadit. fflenu
fofltc benfelben redjt (läufig roieber s«nt ©ebädjtnift bcingcit. i. B. Siele

fudjeu ibr 9<id}tauêicidjen fiir eine ötellc burdj ein Imrfdjcê ÏSefen su oerbeefen
unb anbete iljre îfidjtetfolge mit Strnifeligfeiten su oerfleifietn. ©ie baben bort
einige Seifpiele in bet 3îâbe. O. M. (Xtjicago roiE feinen Sifeltfiurm crftetlen,
fonbern bafüt eine 500 guft bobe SJÎannêfigur, luefrijc ben ©lobuS emporbebt!
©toftattig, amerifanifdj. B. 3m Slnj. b. ©r. Sern, 9er. 3114, finben roit folgenbe
metfroütbige Slnnonce: ©d)itttablage. SSeiftenbüblroeg sroifdjen §errn Stofeffor
§ersog unb £ertn Pfarrer Sanghanê. ©röftere Quantität anftänbige Sesabtung!

C. M. i. B. 3)a muft nodj ein anbereê fmcflein fein. S?aê Cbligationenredjt
erlaubt fo etroaê nidjt. Origenes. $n ber £fjat Ijat un« bnê biete Souoett
einen roa()ien ©djtcden eingejagt. SSir rootlen fcfjen, ronê bamit ansufangen.
9t. burdj 91. erfeften roäre oicaeidjt angeseigt, benn 9t. bat baê ^ntereffe fo siemlidj
berloren. X. X. 8U8 gute gunbgrube für äJcuficrntmoncen empfiehlt fidj bet
Slnj. b. ©t. 53. SBir lefen roeitet barin: Ott. 30,522. 3u oetmiethen! Heber
bie SJfeffc e. bt. grauensimmet jum fdjlafen." Slbet bran muft eê fein, nntürlicfi.
©obnnn ttt. 2181. Verloren eine fJtotle. Sitte ben reblidjen ginbet im
(Safe Sredjbüfjler gegen gute Scloljnung absugeben." ®a roitb eê natürlich, auf
einen gebötigen SSir. abgefeben. SSenn eê mit gelingt ben rcblicfjeit ginbet jufinben. Unter 9?r. 2074 fttdit eine junge Jodjter aitê rentabler gamile eine
©telle alê §au?bälterin ober su einem aileinftcrjenben §errn." ®nê fdieint ein
6eirntl)äanttag bittdj bie Slume su fein. Unter 9er. 2248 roünfdjt ^emanb,
jebenfaDê sur beffern Sflege beê îeintê täglidj 1 Siter Wild) rott einer roe ift en
giege su erljalt.n." Ober fotlte bet @infenber pietleicfit bet Sfteinung fein, baft
bie fdjroarscn Biegen ftatt 9JîiIdj ben ©djirarstbee liefern? W. B. 'i K. SMel
beffet; mit bae îljcma längft oetbtaudjt. Saê 93rojeft fällt iibrigcnê inê SSaffer.
Sauern 6er, Säuern! SJolilifirenbe Ijauenbe, bnitcnbc, fnuenbè Solfïleben.
Sietteti uub ôal&eli. 9?ebft ©ruft. A. B. i. M. Unb eê roirb bod) gefdietjen
unb roirb erroartet roerben tönnen. 9îur nod) einige Jage ©ebulb. L. O. 1.
Q. ©obalb bie ©djüblinge an ben Säumen roadjfen, roirb fid) bic 9fatnt nod)
boppelt oetfdjönern. ©teQen ©ie fid) not, roaê bnê fût biibfdjcê Slueft" geben
mufj. U. i. S. Sente fiubet bic gjlaifaljrt bet Wufcnföbne nad) II fenau ftatt.®aê ift nod) ein Stücf Soefie. SSnnn feljtft bu wteber, golbne 3eit? P. P.
©o fange ©ie leben, fönnen ©ie 3f)ter gtau oeteftren, roaê ©ie rooüen. Qe
metjr ©ie eë abet tbun, je meljr nimmt bie Siebe bet grben su Sölten ab.
N. N. Saftt für unfer Statt nidjt. jammern ©ie nur. SDie armen fftebaftoren
genieften eben nicfjt mefjr, fte tritifireu nur. Slber ©träfe qenug ift foldj cntfeÇlidj
Ôanbroetf. Juno. ®ie Xutpe, audj roenn fie gefällt tft unb in allen gar&en
ptangt, roitb foldj ein buftenb Sob nie etljalten.

Offiziers- UniformerL
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich.

Bnxkin, Cheviot, Velour,zu Herren- und Knaben-Anzügen,
ca. 140 cm. breit à Fr. 2. 45 Cts. per Meter.

versendenjede beliebige einzelne Meterzahl direkt an Private.
Erstes Schweizerisches Versandtgeschäft CcttillflCT U. (io., ^ürief).P.S. Muster obiger, sovvia auch in Frauenklciderstoft^n umgebend franco. Modebilder gratis.Buxkin-Iteateu zu ganzen Anzügen, TTosen und Ueberzieher hiWast ^QfrQ**
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HÄMAB|uterzeuger
Bei Blutarmuth, Nervenschwäche, schlechter
Verdauung, unreinem Blute (Skropheln etc)

unübertroffen
Kräftigend! Nervenstärkend! Blutbildend!

Appetitanregend
Belebt den Körper und den Geist!

Preis per Flasche Fr. 3. 25. Dépôts in allen Apotheken.
B^JT"" Man verlange in der nächsten Apotheke Broschüre mit

Hunderten von ärztlichen Gutachten (gratis ^9

NICOIiAY & Co., ehem. pharm. Laborat., ZÜRICH.

»
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Münchener Bierhalle
und

Café>Restaiirant
LÖWENBRÄU"

Sihlstrasse Ecke Bahnhofstrasse
wurde am 15. November von Unterzeichnetem eröffnet. Es wird mein
Bestreben sein, durch vorzüglichen Bierstoft vom Münchener Bräuhaus Löwenbräu",

vom Fass ausgeschenkt zu 20 Cts. per 4 Deziliter sowie durcli reale
Weine kalte und warme Speisen in ganzen und halben Portionen die
werthen Gäste zu befriedigen und ist für prompte, aufmerksame und freundliche
Bedienung Vorsorge getroffen. 27

Zu freundlichem Besuche empfehle ich mich recht angelegentlich
A. Bommer-Honer (vormals Kronenhalle),

Zürich.

Reit-Handsclmlie
Marke DO&SKI1T"

Das Solideste in Leder und Naht.

Elegante Ausführung.

Weisse tïlacé, extra stark (Peau de chien) m. 2 Fermoir Fr. 3.

Dogskiii Offiz;iers-H»n»lsoliiihe (rothbraunV, do. Ia. 4.50

ELEGAXT", neuestes Genre Handschuhe für Damen und Herren, un¬
übertroffen in seiner feinen Ausführung, sowie Dauerhaftigkeit des

Leders (cuir de Russie).
J. BÖHNY, Handschuhfabrik, Filialen: St.Gallen

ZÜRICH, Weinplatz. - Basel - Lausanne.

Magasin Vinicole
Storchengasse 23. Weinplatz.

aWÊm Lan» il Boflattï-iîBarpisrweinei.
General-Vertretung des Hauses J. B. Vallé & Cie.,

Dijon, Bordeaux, Cognac. 18

Beste Qualität gelagerter Dessert- und Krankenweine :

Malaga. Madère, Sherry, Oporto, Muscatel, Lacrymae-Christi, Marsala.

Alle Sorten Iiiqueure und Spirituosen, besonders vorzügliche Cognacs fine
Champagne, Rhum.

Champagner, verschiedene Marken, von 3 7 Fr.
Francolieferung ins Haus für Zürich und Umgebung.

Telephon 276. Ad. Weher, Zürich.

kaput."

Nrzt:
Kari :

Nrzt:

Beim Nrzt.
Und was hescht denn du. Kari?"
,..,J ha dcr Appetit verlöre.""
,,So! Bhüet Gott, dasz en Niemer find't, siiust ist er grad

Wir es sclzk.
Mädi: Herr Jeses, wie giehst du dr»! Mi keunt di bald nümme.

Emist bist io rych gsy und jetzt bist en arme Tüfel! Wie hest au so um
Alls chönne cho?"

Joggt: He, wic isches g'gange? Z'erst hani prozidirt und de hei
mi d'Afflikate g'schräpfet. Vor Arger bini du chrank worde, da bini de

Dökter i d'Chlaue gfalle. Schließlich sy mi du d'Pfaffe cho tröste uud der-
mit ist dcr Reste yg'saket worde."

Sämel: Weisch. dasz der Fluribenz wott die sücrothi Röse hürothe?"

Hans: Dä het recht, er cha de chumlich d'Cigarre aziiude und
d'Chöst/ vom î>och;it a de Zündhölzli er'pare."

Briefkasten der Redaktion.
0. ^. in ^ Sobald es festgestellt ist,

ob das Tellm.'nument in Marmor oder
Erz erstellt wird, werden wir das gewünschte
Bild in Farbendruck bringen. Schade ist
nur. dasz eine Strömung sich geltend macheu

will, um die Mittel sür eiu würdiges Monument

zu zücken. Bereits hat diese soweit
untcisrcssen, daß 25,000 Fr. gestrichen wurden.

Ob das Neid oder Unterstand,
vermögen wir nicht zu sagen. Die Stiömung
gel,i von Gens aus. Das erklärt Vieles,
wcnn nicht AllcS. Hossentlich hat die
Kunstkommission Energie genug zum Widerstand
und hat man in Bern Entschlossenheit genug,
der Lokalkunst bei einem nationalen
Monument keine Liebesdienste zu thun.
?eter. Der Jahrmarkt entschuldigt AllcS.
nur nicht die Flucht nach Konstantinopel.

I. S Warnm sollten sich die Liberalen
in Solothurn ihres unverhofften Sieges
nicht freuen? Die andern hätten auch
gejubelt und sie jubeln vielleicht auch so, deun

in der Opposition zu sein, hat auch sein Erschmeichelndes. S?s>t2. Ganz
Recht. Schon Freund Kinkel hat darüber einen sebr saftigen Vers gemacht. Man
sollte denselben recht häufig wieder zum Gedächtnis, bringen. il. S. Viele

suchen ihr Nichtausrcichen für eiue stelle durch eiu barsches Wesen zu verdecken
und andere ihre Nichterfolge mit Armseligkeiten zu verkleistern. Sie haben dort
einige Beispiele in der Nähe. v. H. Chicago will keinen Eifelthurm erstellen
sondern dafür eine 500 Fuß hohe Mauusfigur, welche den Globus emporbebt!
Großartig, amerikanisch. Ii. Im Auz. d. St. Bern, Nr. 3ll4, finden wir folgende
merkwürdige Annonce: Schultablage. Weißenbühlweg zwischen Herrn Professor
Herzog und Herrn Pfarrer Langhans. Größere Quantität anständige Bezahlung!v. H. t. S. Da muß nvch ein anderes Häcklein sein. Das Obligalionenrecht
erlaubt so etwas nicht. OrlKvoss. In der That hat uns das dicke Couvert
einen wahren Schrecken eingejagt. Wir wollen sehen, was damit anzufangen.
R. durch A. ersetzen wäre vielleicht angezeigt, denn R. hat das Interesse so ziemlich
verloren. X. X. Als gute Fundgrube für Musicraunoucen empfiehlt sich der
Auz. d. St. B. Wir lesen weiter darin: Nr. 30,522. Zu vermieihen! lieber
die Messe c. br. Frauenzimmer zum schlafen." Abcr brav muß es sein, natürlich.
Sodann Nr. 2181. Berlvren eine Rolle. Bitte den redlichen Finder im
Cafe Brcchbühler gegen gute Belohnung abzugeben." Da wird es natürlich auf
einen gehörigen Wix abgesehen. Wenn es nur gelingt den redlichen Finder zu
fiudeu. Unter Nr. 2074 sucht eine junge Tochter aus rentabler Famile eine
Stelle als Haushälterin oder zu einen, alleinstehenden Herrn." Das scheint ein
Heiraihsautrag dnrch die Blume zu seiu. Unter Nr. 2248 wünscht Jemand,
ledenfalls zur bcsseru Pflege des Teints iäglich t Liter Milch von einer weißen
Ziege zu erhalt.n." Oder sollte der Einsender vielleicht der Meinung sein, daß
die schwarzen Ziegen statt Milch den Schwarztkee liefern ^V. Li zx. Viel
besser: nur das Thema längst verbraucht. Das Projekt fällt übrigens ins Wasser.
Bauern her. Bauer»! Pvlilisircnde hauende, bauende, kauende Volksleben.
Viertelt und Hcilbcli. Nebst Gruß. ^ì. ». 1. I». Und es wird doch geschehen
und wird erwartet werden können. Nur noch einige Tage Gednld. 0. 1.
<Z. Sobald die Schüblinge an den Bäumen wachsen, wird sich die Natur uvch
doppelt verschönern. Stellen Sie sich vor, waS das für hübsches Bluest" geben
muß. V. i. S. Heute findet dic Maisahrt der Muscnsöhne nach Ufennu statt.
Das ist uoch ein Siück Poesie. Wann kehrst du wieder, goldne Zc:t?
So lange Sie leben, können Sie Ihrer Frau verehren, was Sie wollen. Je
mehr Sie es aber thun, je mehr nimmt die Liebe dcr Erben zu Ihnen ab.
Ik. X. Paßt für unser Blatt nicht. Jammern Sie nur. Die armen Redaktoren
genießen eben nicht mehr, sie kritisireu nur. Aber Strafe qcnug ist solch entsetzlich
Handwerk. 5uoo. Die Tulpe, auch wenn sie gefüllt ist nnd in allen Farben
prangt, wird solch cin duftend Lob nie erhalten.

5. Ssr-ox, àrebànà-?g.illeur, ?o8tstrs.88s 8, I. IZtaxs, Zünrioo

»rixkii», OI»«vi«»t, V«I««r,
2U Herren- u»â liTvâben-^nsûxeo,

cs. 140 om. breit à » Z. 45 Cts. per lneter.

ksi klntarmà, lXei'vensczn'vväene, senlsenter
VsiàuunA, unreinem Klüts (Lkrovneln ste.)

«nülkvrt» «t?«n
XràktÌASnà! lXsrvsnstâàsnà î klntdilàsnà!

^vostttÄnrsASnct
kslsdt àsn Xörvsi" nnà àsn Leist,!

HMU^ àn verlarirre in 6er niiebsten ^potbeks Lrosobnrs mit Hun-
clsrteu von àtlieben (întsâten gratis!) "ZWW 59

5

nnà

vsurilo »m IS. Iilovoa»t»vr von Dutsr-isiebustsm srötkust. Ls wirà mein ko-
streben sein, àuren varsüAlielrsu Lierstokt vom kilünodene-r Lràuka.us ^Dövven-
brà", vom ì?s.ss ànsxssetisulît nu 20 Lts. per 4 Deziliter, sowie clurell reaìs
^Veine, tialts nuà vs.rms Speisen !u xa.unsn nu<ì baìbsn Portionen, clis vor-
tbou Vàsts nu bstrieàixon uuà ist tiir prompts, îrukmeriîsàmo uuà trguuàliobs
LeàisnunA Vorsorge xstrotkeu. 27

?!u kreunàlieksm kesucks smptsbls ieb mieb rsekt a.llxsle?sntl!ob

^ Iî«ininerH<>ii«i- svvrmuls Xronsnìiullc;),

Das 8oliàests in I>ecler unà Xalrt.

^lkgsnts AUZfÜtll'UNg.

^Veii!ii«O <»l»eê, extra stîrrli (?o->.n ào ebien) m. 2 t?srmoir ?r. 3.

I>«zx»«1iii» <»kk?i^»5i IUiìi,«l5ioI,ri?>v (rotbbr^nn), à>. la.. ^ 4.50

,,I?I>IK<ìl^ì.'W", nsaestes tueurs Ikancli-ebuiis t'iir D-rmsu nul! U.^rr, :>, uu-
übeitrotksn in soiner tviuou .Vust'nbrnnx, s)v!s Da.u?r!>at'iÌAk?ir àss
I^eàsrs «iv Itnssie),
« Ö I» X ^ »Änctscnnnksdrik, Filialen: 8b.LaI1en

^VKI<?H, ^Vsinplà. - Kasel - I.ànsÂNNS.

àZà Vimeole
8t01'à6NM886 23. ^Vsinplà.

NNW I.Uöl? il KSàlII-UlluUMlMilSII.
Keneral-Vsrtretung à Hau8ö8 k. V»II« â Oîv.,

Dijon, Loràeànx, l^oANào. 18

Lssts i^ualitàt xslaxerter Dessert- unà Lraniisnvvsine :

Inalaga, i^Isiièrs, 8!isrr>, vporto, Uusvstsl, l.svr>mse-Lliris«i, Insrsnts.

^lle- Sorten I.1^uvrrro unà Spirituosen, bssouàsrs vor^uglieke Lognses lins
Vksmpagne, lînum

t?lk»iiii»»xi»ei', verscbisàsns àrìvsu, von 3 7 ?r.
i?rîìuooliskerunA ius II^us kiir ^iiriob unà llmxeànA.

Islspnon 276. ^â. ^Vvd«r, ?ûrià
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